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Vermittlungsstellen für 

Kindertagespflege 

Schussental und  

Nordwest 

 
Von den drei regionalen Vermitt-

lungsstellen für Kindertagespflege 

im Landkreis Ravensburg in freier 

Trägerschaft sind zwei Stellen 

(Region Schussental mit Sitz in 

Ravensburg und Nordwest mit 

Sitz in Bad Waldsee) in der Trä-

gerschaft der Caritas Bodensee-

Oberschwaben. 

Partner im Trägerverbund sind 

die katholischen und evangeli-

schen Kirchengemeinden in Ko-

operation mit dem Landratsamt  

Ravensburg (Jugendamt). 

 

Die Regionalstelle Allgäu (mit Sitz 

in Wangen) befindet sich in der Trä-

gerschaft der Diakonie. 

Beim Landratsamt (Jugendamt) ist 

die Koordinierungsstelle für Kinder-

tagespflege mit 50% angesiedelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Johanna Dutzi Jugendamt RV 

 

Team Kindertagespflege 2020 

 

Die Vermittlungsstellen sind An-

laufstellen in allen Fragen rund 

um die Kindertagespflege.  

Zu ihren Aufgaben zählen die 

Vermittlung und Begleitung von 

Tagespflegeverhältnissen, die 

Beratung und Begleitung der Ta-

gespflegeeltern sowie der su-

chenden Eltern, die Überprüfung 

der Geeignetheit von Tagespfle-

geeltern, Durchführung der Qua-

lifizierung, Öffentlichkeitsarbeit 

sowie Vernetzung mit Städten 

und Gemeinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personelle Situation 2020 
Region Schussental 

 

 70% Stellenumfang für die Ver-

mittlungsarbeit von Sabrina 

Nestvogel, MSc. Psychosoziale 

Beratung,  

 70% Stellenumfang für die Ver-

mittlungsarbeit von Anja Staib, 

staatl. anerk. Erzieherin/Fach-

wirtin für Organisation und Füh-

rung Schwerpunkt Sozialwesen 

 

Region Nordwest 

 

 50% Stellenumfang für die Ver-

mittlungsarbeit von Christine 

Leierseder, Dipl. Sozialpäda-

gogin (FH).   

 40% für die Vermittlungsarbeit 

von Dagmar Soherr, Dipl. Sozi-

alarbeiterin (FH). 

 12,5% haben beide Mitarbeite-

rinnen zusätzlich für die Qualifi-

zierungsmaßnahme. 

 Darüber hinaus stehen den 

Vermittlungsstellen jeweils 

10% Stellenumfang für Verwal-

tungsarbeiten zur Verfügung. 
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Gesetzliche Grundlagen 

 

Im § 23 SGB VIII ist im Besonderen 

die Kindertagespflege geregelt. 

Kindertagespflege ist die regel-

mäßige Betreuung von Kindern 

im Alter von 0-14 Jahren inner- o-

der außerhalb des Kindeshaus-

haltes. Sie soll die Entwicklung 

des Kindes zu einer eigenverant-

wortlichen und gemeinschaftsfä-

higen Persönlichkeit fördern. Die 

Tages-mutter / der Tagesvater, 

unterstützt und ergänzt die Fami-

lie bei der Bildung, Erziehung 

und Betreuung des Kindes. 

 

Aktueller Rechtsanspruch und 

öffentliche Finanzierung 

Kinder haben seit dem 01.08.2013 

ab dem 1. vollendeten Lebensjahr 

bis zum vollendeten 3. Lebensjahr 

einen Rechtsanspruch auf frühkind-

liche Förderung in der Kinder-ta-

gespflege oder in einer Kinderta-

geseinrichtung. Unabhängig von 

der Erwerbstätigkeit der Eltern wer-

den zwischen 8-20 Stunden Be-

treuung gewährt. Bei Erwerbstätig-

keit richtet sich der 

Betreuungsstundenumfang nach 

den Arbeitszeiten der Eltern. Die 

Kosten der Förderung werden vom 

Jugendamt übernommen. Die El-

tern werden einkommensunabhän-

gig an den  

Kosten beteiligt. Der Kostenbeitrag 

richtet sich nach der Anzahl der 

Kinder unter 18 Jahren, die im eige-

nen Haushalt leben. 

Die Förderung gilt für Kinder, die 

das erste Lebensjahr vollendet ha-

ben. Mit dem 3. Geburtstag bis zum 

Schuleintritt haben die Kinder einen 

Rechtsanspruch auf Förderung in 

einer Kindertageseinrichtung. Die 

Förderung in Kindertagespflege ist 

dann nur noch außerhalb der Öff-

nungszeiten des Kindergartens und 

der Schule ergänzend möglich. 

Wenn den Eltern der Kostenbeitrag 

finanziell nicht tragbar erscheint, 

können sie einen Antrag auf Über-

prüfung der für sie zumutbaren Be-

lastungsgrenze beim Jugendamt 

stellen. In diesem Fall müssen dem 

Jugendamt  Einkommensnach-

weise vorgelegt werden. Bei der 

Festlegung der zumutbaren Belas-

tungsgrenze werden die Sozialhil-

ferichtlinien Baden- Württemberg 

zugrunde gelegt. 

 

Aktueller Kostenbeitrag der Eltern 

pro Stunde und Kind: 

 

Anzahl der Kinder in der Familie un-

ter 18 Jahren  

Ein Kind   2,60 € 

Zwei Kinder   1,90 € 

Drei Kinder   1,30 €  

Vier Kinder   0,50 € 

 

Private Finanzierung der Tages-

pflege durch die Eltern 

Es bleibt den Eltern unbenommen, 

die Kosten der Kindertagespflege 

privat zu tragen und eine entspre-

chende Vereinbarung mit der Ta-

gesmutter / dem Tagesvater abzu-

schließen. Eltern und 

Tagespflegeeltern vereinbaren die 

Höhe des Tagespflegegeldes.  

 

Eltern als Arbeitgeber 

Generell sind Tagesmütter und Ta-

gesväter selbständig tätig. Wenn 

allerdings die Betreuung aus-

schließlich im Haushalt des Kindes 

stattfindet, soll die Tagespflegeper-

son von den Eltern angestellt wer-

den. Liegt der monatliche Verdienst 

unter 450€, gelten für dieses Be-

schäftigungsverhältnis die Bestim-

mungen für Minijobs in Privathaus-

halten. 

 

Ein Antrag auf Förderung beim Ju-

gendamt kann auch in diesem Fall 

gestellt werden sowie die hälftige 

Erstattung der Sozialversiche-

rungsbeiträge durch das Jugend-

amt. 

Gute-KiTa-Gesetz 

Seit 19. Dezember 2018 ist das 

gute KiTa Gesetz in Kraft. Im §2 

Maßnahmen zur Weiterentwicklung 

der Qualität und zur Verbesserung 

der Teilhabe in der Kindertagesbe-

treuung wird im Absatz 8 die Kin-

dertagespflege gestärkt. Über das 

Gute Kita-Gesetz soll der Ausbau 

der kompetenzorientierter Qualifi-

zierung (300 UE) finanziert werden. 

 

Kommunale Förderung 

Erfreulicherweise werden die Ta-

gespflegeeltern von immer mehr 

Kommunen finanziell unterstützt. 

Diese Unterstützung wird z.T. fol-

gendermaßen gewährt: 

 hälftiger Beitrag zur Sozialver-

sicherung, wenn mehrheitlich 

die Betreuungsstunden für U3 

Kinder und die Kinder in der je-

weiligen Gemeinde wohnen o-

der 

 1,- € pro Stunde und Kind er-

halten die Tagespflegeeltern 

für Kinder aus der jeweiligen 

Gemeinde oder 

 Großtagespflegestellen erhal-

ten einen Mietkostenzuschuss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen der Kindertagespflege 



 3 

 

 Akquirierung und langfris-

tige Anbindung von Tages-

pflegepersonen über eine ak-

tive Öffentlichkeitsarbeit sowie 

eine enge Vernetzung und Ko-

operation der Vermittlungsstel-

len mit den Städten und Ge-

meinden auch im Hinblick auf 

die 2022 anlaufende neue kom-

petenzorientierte Qualifizierung 

mit 300UE 

 

 Intensive Eignungsüberprü-

fungen inkl. Hausbesuche, Be-

gleitung der Tagespflegeeltern 

sowie  Einzelfallberatungen. 

 

 Intensive Eignungsüberprüfun-

gen und Zusammenarbeit mit 

dem Jugendamt zu Themen 

wie fragliche Kindeswohlge-

fährdungen und fehlende Be-

reitschaft zur Zusammenar-

beit, im Hinblick darauf, ob ein 

Entzug der Pflegeerlaubnis 

notwendig ist.   

 

 Beratung der anfragenden El-

tern sowie passgenaue Ver-

mittlung einer Tagespflege-

person. 

 

 Begleitung der bestehenden 

Tagespflegeverhältnisse 

 

 Führen der Statistik und Da-

tenpflege mit der Datenbank 

„KitaPflegePro“  

 

 Unterstützung und Beratung 

geeigneter Tagespflegeperso-

nen bei der Planung und Grün-

dung von neuen Großtages-

pflegestellen bzw. 

Tagespflege in anderen ge-

eigneten Räumen. 

 

 Begleitung, Beratung bei der 

Implementierung von Betreu-

ung in anderen geeigneten 

Räumen während Sprachkur-

sen/Bildungsmaßnahmen  

 

 Durchführung der Vorberei-

tungskurse in Bad Waldsee 

und Ravensburg. 

 

 Durchführung des Qualifizie-

rungskurses für Tagespflege-

personen durch die Mitarbeite-

rinnen der Vermittlungsstelle 

Bad Waldsee.  

 

 Regelmäßige Hausbesuche 

aller Tagespflegepersonen im 

Abstand von 1-2 Jahren, soweit 

Corona bedingt möglich. 

 

 Beratung der Kommunen zur 

kommunalen Förderung der 

Tagespflegeeltern und zu kom-

munalen Großtagespflege-

stellen.  

 

 Zusammenarbeit mit dem 

Landesverband hinsichtlich 

der Qualitätssicherung in der 

Kindertagespflege und dem 

Ausbau der Qualifizierung 

 

 Weiterentwicklung der Leis-

tungsbeschreibung Kinder-

tagespflege im Landkreis 

Ravensburg 

 

 Inklusion in der Kindertages-

pflege, Anregung von Unter-

stützungsmöglichkeiten für 

Kinder, Eltern und Tagesmüt-

ter, erarbeiten von Einzelfalllö-

sungen  

 

 Planung von regelmäßigen 

Kinderschutzfortbildungen 

für die Tagespflegepersonen 

– abgesagt aufgrund Covid-

19.  

 

 Die Mitarbeiter*innen der Ver-
mittlungsstellen werden in ihrer 
Aufgabe durch regelmäßige 

Fort- und Weiterbildungsan-
gebote unterstützt. Im Rah-
men von regelmäßigen Teams 
werden Fallbesprechungen 
und Entwicklungsprozesse re-
flektiert und abgestimmt.  

 

 Austauschtreffen für die Mit-

arbeiterinnen der Vermittlungs-

stelle zum Thema Qualifizie-

rung und Fortbildung der 

Tagespflegepersonen. 

 

 Supervision für die Mitarbeite-

rinnen der Vermittlungsstellen 

fünf Mal pro Jahr. 

 

 Planung der Qualifizierung 

im Umfang von 300 UE für die 

Umsetzung der Qualifizierung 

im Jahr 2022. (Bisher 160 UE) 

 

 Organisation, Vermittlung und 

Überprüfung der Notbetreu-

ung. 

 

 Kontinuierliches informieren 

der Tagespflegepersonen über 

Veränderungen und aktuelle 

Regelungen bezüglich Covid-

19. 

 

 Intensive Zusammenarbeit mit 

dem Jugendamt bezüglich si-

tuationsorientierter Geldleis-

tungen im Zusammenhang mit 

Covid-19. 

 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Presseberichte 

 Werbung zur Akquirierung 

neuer Tagespflegepersonen 

in neuen Medien und Print 

Medien  

 Pflege der Homepage der 

Caritas, Caritas Instagram 

Auftritt, Caritas Twitter Auf-

tritt, Caritas Facebook Auf-

tritt und Internetplattform 

www.tagespflege-ravens-

burg.de 

  

Aufgabenschwerpunkte 2020 

http://www.tagespflege-ravensburg.de/
http://www.tagespflege-ravensburg.de/
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 Interview mit Studierenden 

der pädagogischen Hoch-

schule 

 Arbeits- und Informations-

netzwerke:  

 Regionaltreffen für Tages-

pflegepersonen drei Mal 

jährlich pro Region, 2 mal 

vor Ort,1 mal Online 

 Bedarfsplanung, jährlich 

zum 01.03. werden die Be-

treuungsprofile der Tages-

pflegeeltern an die Kommu-

nen gemeldet 

 Teamtreffen der Vermitt-

lungsstellen mit der Koordi-

nierungsstelle des Jugend-

amtes 

 Interne Netzwerktreffen zu 

Fallbesprechungen, Struk-

tur und Prozessabläufen 

 Rechtsberatung Frau Vier-

heller Landesverband Kin-

dertagespflege  

 

Das Angebot der Kinderta-

gespflege wird im Rahmen 

der fachlichen und rechtli-

chen Grundlagen weiterent-

wickelt. 

 Netzwerktreffen Diakonie 
und Caritas: Im Rahmen 
des Kooperationsverbun-
des zwischen Caritas und 
Diakonie finden 2 x im 
Jahr Netzwerktreffen statt. 
Hier sind die fachlichen 
Leitungen eingebunden. 
Seitens der Caritas ist An-
gelika Hipp-Streicher, 
Fachleitung Familie und 

Integration, verantwortlich. 

 

 Trägertreffen: 
Im Rahmen von zwei Trä-
gertreffen werden die Ent-
wicklungsprozesse der Kin-
dertagespflege reflektiert 
und gesteuert. Schwer-
punkte in 2020 waren die Fi-
nalisierung der Leistungsbe-
schreibung und die 
Prozessverstetigung im 

Rahmen des Ablaufprozes-
ses § 8 a, Kindeswohlge-
fährdung. 

 Begleitung und Unterstüt-

zung der Großtagespflege-

stellen  

 Schussental: 

Groß & Klein Weingarten 

(2020 Erweiterung mit 2 zu-

sätzlichen GTPs), 

Die Welfenburg Weingarten 

(zwei Gruppen) 

Kindertagespflege Steuer-

kanzlei Schnekenburger 

Ravensburg  

 

 Nord-West: 

Walzknirpse Bad Waldsee 

und Windelbande Ber-

gatreute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beirat Kindertagespflege  

Schussental 

In diesem Gremium sind Mitarbeite-

rInnen aus: 

Leitung Caritas Dienst, Vermitt-

lungsstelle für Kindertagespflege 

Schussental der Caritas, Städte 

Ravensburg u. Weingarten, Ge-

meinden Baienfurt, Fronreute, 

Grünkraut, Horgenzell, Waldburg, 

Wilhelmsdorf, Landesverband 

Kath. Kindertagesstätten, Kath. Ge-

samtkirchenpflege, Koordinie-

rungsstelle Kindertagespflege Ju-

gendamt 

 

 

 

 

 

 

Beirat Kindertagespflege Nord-

West 

In diesem Gremium sind Mitarbei-

ter*innen aus: 

Leitung Caritas Dienst, Vermitt-

lungsstelle für Kindertagespflege 

Nordwest der Caritas, Städte Bad 

Waldsee und Aulendorf, Gemein-

den Altshausen, Bergatreute, 

Boms, Ebenweiler, Ebersbach-

Musbach, Hosskirch, Fleischwan-

gen, Wolfegg, Kath. Kirchenpflege 

Bad Waldsee, Ev. Kirchenge-

meinde Bad Waldsee, Landesver-

band kath. Kindertagesstätten, Ko-

ordinierungsstelle Kindertages- 

pflege vom Jugendamt  

 

 

 

 

Der Beirat ist ein offenes Gremium, 

an dem jederzeit Vertreter anderer 

Gemeinden teilnehmen können. 

Die Vermittlungsstellen stehen al-

len Städten und Gemeinden zu 

Themen der Kindertagepflegbera-

tend zur Verfügung  

 

Schwerpunktthemen Beirat 

2020: 

 

 Jahresbericht und aktuelle Ent-

wicklungen in der Kindertages-

pflege 

 Kommunale Fördermöglichkei-

ten in der Kindertagespflege 

 Vorstellung TigeR-Modell (För-

dermodell zur Tagespflege in 

anderen geeigneten Räumen)  

 Corona Notbetreuung und Be-

ratungsstatistik 

 Zielsetzung für 2021 

 

 

 

 

 

  

 
Bild: LV Kindertagespflege  
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Daten und Fakten zur Corona-

Pandemie und Schließung der 

Kindertagespflege im Frühjahr 

2020 

 
Am 16.03.2020 wurde auf Grund 
der Corona-Pandemie der Betrieb 
von Kindertagespflege eingestellt. 
Die Wiedereröffnung wurde analog 
zu den Kindertageseinrichtungen 
und Schulen schrittweise vollzogen 

1. Notbetreuung 

2. Erweiterte Notbetreuung 

3. Eingeschränkter Regelbe-

trieb 

4. Regelbetrieb unter Pande-

miebedingungen. 

Bis zum 18.05.2020 zum Start des 
eingeschränkten Regelbetriebs 
wurden insgesamt 79 Kinder in 
den Regionen Nord West und 
Schussental in Kindertagespflege 
notbetreut.  
Davon waren rund 10% von Be-
ginn an in Notbetreuung. Die restli-
chen 60% der Betreuungen star-
tete bis zum 18.05.2020. 
 
 
Bereits ab 16.03.2020 wurden die 
laufenden Geldleistungen in voller 
Höhe ausbezahlt. Ab Juni wurden 
die Zahlungen für Kinder die zu 
dem Zeitpunkt nicht betreut wur-
den auf 80% reduziert. Hintergrund 
war die Vorgabe, dass Tagespfle-
gepersonen auf die Woche verteilt 
maximal 5 Kinder betreuen durf-
ten, um die Gruppen konstant zu 
halten. Auch Tagesmütter, die der 
Risikogruppe angehörten, konnten 
sich auf diese Weise befreit von fi-
nanziellen Sorgen, entscheiden zu 
betreuen oder nicht.  
 
Wir sind dem Jugendamt sehr 
dankbar für die Unterstützung der 
Kindertagespflege. So konnten 
Existenzen gesichert und die An-
zahl an Betreuungsplätzen bei Ta-
gespflegepersonen erhalten wer-
den. 
 
 
 

Die Tagespflegepersonen wurden 
über die Vermittlungsstellen zeit-
nah und zuverlässig über Verände-
rungen und Beschlüsse informiert. 
Die  Inhalte der jeweils gültigen 
Corona- Verordnung wurden von 
der Koordinierungsstelle und den 
Fachberaterinnen aufbereitet und  
dann regelmäßig als Informations-
schreiben verschickt. 
Das waren im Zeitraum von 
16.03.-18.05.2020 unter anderem: 
- Informationsbriefe, Neue Ver-

ordnungen, Hygiene/Schutz-
maßnahmen,  

- diverse Anträge und Vorlagen 

für Soforthilfe und Ausgleichs-

zahlungen über das Infekti-

ons-Schutzgesetz 

Zusätzlich wurden von den Ver-

mittlungsstellen auf der Caritas 

Homepage für Eltern und Tages-

pflegepersonen Beiträge einge-

stellt zu Themen wie : Antrag auf 

Notbetreuung, Tipps für Beschäfti-

gungen daheim, Möglichkeiten der 

Kontaktaufnahme und Bezie-

hungspflege. Die Familien und Ta-

gespflegepersonen wurden zusätz-

lich durch Angebote, wie 

„Familienpakete“ und dem Ange-

bot des „Sorgentelefons“ unter-

stützt.  

 
Ausblick:  
Die Auswirkungen der Pandemie-
reichen weit. Von vielen Fortbil-
dungsangeboten, welche nicht 
stattfinden konnten, über Hausbe-
suche und Qualifizierungskurse die 
nachgeholt werden müssen, bis 
hin zu einem deutlichen Anstieg 
der Krankheitstage der Kinder und 
einem Rückgang der Ferienbetreu-
ungsanfragen. 
Auch die Auswirkungen auf die Be-
ziehungen der Kinder zur Tages-
pflegeperson, sowie Neueinge-
wöhnungen auf Grund der 
Betreuungsunterbrechungen wer-
den eine pädagogische wie auch 
finanzielle Herausforderung für alle 
Beteiligten bleiben.  
 
 

Unser besonderer Dank gilt den 

engagierten Tagesmüttern und   

–vätern, die mit viel Kompetenz 

einen wertvollen Beitrag zur Be-

treuung von Kindern leisten und 

im Rahmen einer Erziehungs-

partnerschaft Eltern entlasten.  

Insbesondere schätzen wir die 

positive Entwicklung hinsicht-

lich der Betreuungskontinuität 

und die Erweiterung des Betreu-

ungsumfangs durch die qualifi-

zierten Tagespflegepersonen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Die nachfolgenden Grafiken zei-
gen exemplarisch den Anstieg an 
Beratungsgesprächen aufgrund 
der Verunsicherung und des hö-
heren Drucks.  

 

Corona Pandemie 2020 
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Persönliche Einblicke aus der Zeit 
des Lockdowns 

Hausbesuche vor Ort und persönli-
che Gespräche– das war einmal. 
Corona hat die Beratung stark ver-
ändert und Fachberaterinnen und 
Tagespflegepersonen vor neue 
Herausforderungen gestellt. Im fol-
genden Bericht erzählen Fachbe-
raterin Anja Staib und eine Tages-
mutter aus Ravensburg, über ihre 
Erfahrungen während des ersten-
Lockdowns: 
 
Corona traf uns alle wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel. Wie hat 
sich denn Ihre Arbeit in der Zeit 
verändert? 

Anja Staib: Obwohl es sich ja zu-
vor schon langsam abzeichnete, 
dass Kitas und Schulen geschlos-
sen werden sollten, wurde leider 
die Kindertagespflege selten expli-
zit mit genannt. Zum Glück konn-
ten mit dem Jugendamt schnelle 
Absprachen getroffen und wichtige 
Informationen an Tagesmütter und 
Eltern weitergegeben werden. Wir 
haben versucht, die Tagespflege-
personen, so gut es ging, persön-
lich zu erreichen, bzw. sie melde-
ten sich auch umgehend bei uns, 
denn es gab große Sorgen bzgl. 
der drohenden plötzlich ausfallen-
den Einnahmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: pexels-dara-schevts  

Natürlich haben auch gleich viele 

Eltern angerufen und wollten Not-

betreuung oder einfach nur dar-

über reden, wie es jetzt weiter ge-

hen soll. Kaum hatte man sich auf 

den aktuellen Stand gebracht, kam 

wieder eine neue Regelung, neue 

Abläufe usw. welche jedes Mal 

wieder zusammengefasst und wei-

tergegeben werden mussten. 

Hausbesuche und persönliche 

Kontakte waren nicht mehr mög-

lich. Für persönliche intensive Te-

lefonate mit Tagesmüttern/Vätern 

und deren Befinden räumten wir 

viel Zeit ein, um auch für seelische 

Unterstützung zu sorgen. Insge-

samt war es eine sehr intensive, 

arbeitsreiche Zeit.  

Tagesmutter: Das Problem war 
tatsächlich das von jetzt auf gleich 
alles anders war. Es war eine echt 
„krasse“ Situation. 

Ich fühlte mich schon auch allein 
gelassen als selbstständige Ta-
gesmutter. Unser Berufszweig ging 
in allen politischen Bereichen erst 
mal völlig unter. Finanzielle Ängste 
waren das eine, aber die psychi-
sche und seelische Belastung das 
andere. Mentale Unterstützung 
hätte ich mir mehr gewünscht. 
Auch gesellschaftliche Anerken-
nung für die Notbetreuung und für 
die Gefahr, der wir Tagesmütter 
und pädagogische Fachkräfte all-
gemein ausgesetzt sind. Ich hätte 
es toll gefunden, wenn für uns 
auch mal jemand applaudiert 
hätte. In Bezug auf meine tägliche 
Arbeit kann ich sagen, dass alles 
aufwendiger, umständlicher und 
bürokratischer geworden ist. Allein 
die zahlreichen Informationsschrei-
ben, Verordnungen, Hygienevor-
schriften, die es umzusetzen gilt –  
da kann es einem schon mal 
schwindlig werden und man muss 
filtern, was man braucht, was wich-
tig ist. Der Tagesablauf mit Kin-
dern und Eltern ist bestimmt von 
Hygienemaßnahmen, Umstruktu-
rierungen z.B. Bring/Abholzeiten. 
Es bedarf vieler Formulare, z.B. 
Gesundheitsbestätigungen. Dazu 
kommen auch existenzielle Ängste 
und gesundheitliche Aspekte. 
Wenn ich selbst mal erkältet bin, 
darf ich nicht arbeiten, wenn ich 
nicht arbeite, verdiene ich nichts 
als selbstständige Tagesmutter.  

 

Diese Existenzängste hatte ich vor 
Corona nicht. 

Welche Themen haben Sie wäh-
rend dieser Zeit besonders be-
schäftigt oder beschäftigen Sie 
noch? 

Anja Staib: An erster Stelle stand 
die Sicherung der laufenden Geld-
leistungen. Das Jugendamt hat 
hier sehr schnell reagiert und erst-
mal alles normal weiterfinanziert 
und auch die Elternbeiträge erlas-
sen.  Auch stand im Vordergrund, 
den Kontakt zu den Tageseltern 
beizubehalten und weiterhin zu pä-
dagogischen Themen zu beraten. 
Ebenso stellte sich die Frage: Was 
brauchen die Kinder, wenn sie zu-
rückkommen? Welches Verständ-
nis brauchen die Eltern?  Sicher 
ist: Alle haben Hochleistungen ge-
bracht- Eltern, Familien, Kinder 
und Tagespflegepersonen. Viele 
unserer Tagesmütter/-väter sind 
selbst Eltern von Kindern und wa-
ren oder sind dadurch doppelt ge-
fordert. Wir unterstützten auch hier 
z.B. mit Tipps für die Betreuung 
daheim. Die Tagespflegepersonen 
brauchten die Rückversicherung: 
Ihr macht das gut. 

Viele Fortbildungsveranstaltungen, 
Hausbesuche und persönliche Eig-
nungsgespräche konnten aufgrund 
des Lockdowns nicht stattfinden. 
Auch die Qualifizierung neuer Ta-
gespflegeeltern ist eine Herausfor-
derung in diesen Zeiten. Aber Be-
treuungsplätze werden nach wie 
vor dringend gebraucht. 

Tagesmutter: Ich habe mir viele 
Gedanken gemacht, wie ich die 
Kinder erreichen kann. Regelmä-
ßig habe ich die Lieblingsfinger-
spiele der Kinder auf Video aufge-
nommen und den Eltern geschickt 
als Videobotschaft und tolle Rück-
meldungen bekommen. So gelang 
es auch, dass nach der Schlie-
ßung alle Kinder weitestgehend 
ohne große Schwierigkeiten die 
Betreuung wieder besuchen konn-
ten. Die Hygienevorgaben finde ich 
einerseits sehr gut, weil sie mir ein 
sicheres Arbeiten ermöglichen und 
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ich so überhaupt wieder betreuen 
darf. Allerdings sind die Mehrkos-
ten nicht von der Hand zu weisen. 
Beispielsweise habe ich ein weite-
res Handwaschbecken gebraucht 
und eine Außengarderobe. Die 
Kostendeckung solcher zusätzli-
cher Anschaffungen belastet mich 
natürlich. Schließlich hängt an mei-
nem Einkommen auch meine Fa-
milie mit dran. 

Welche Herausforderungen blei-
ben bestehen und was ist der 
Gewinn aus dieser schwierigen 
Zeit?  

Anja Staib: Schwierig bleibt für 
uns in der Fachberatung weiterhin, 
dass wir nur eingeschränkt persön-
lichen Kontakt zu den Tagesmüt-
tern/Vätern haben. Dazu gehört 
auch die Eignungsüberprüfung per 
Hausbesuch, die nur unter starken 
Einschränkungen möglich ist. Die 
Qualifizierung und der Austausch 
der Tagespflegepersonen unterei-
nander wird künftig digitaler gestal-
tet werden müssen, was für uns 
Herausforderung und Chance zu-
gleich ist. Wir machen nun erste 
Erfahrungen mit Online-Meetings, 
wir suchen neue Ideen, das bleibt 
sicher spannend. Ein Positives die-
ser Krise sehen wir in der  Nutzung 
von Online-Tools,  was eine we-
sentliche Zeitersparnis z.B. bei 
Teambesprechungen darstellt. Ein 
anderer positiver Effekt ist, dass 
durch die gegebenen Umstände 
die Fachberatung und Tagesmüt-
ter/-väter nochmal enger zusam-
men gerückt sind. Die intensive 
Zusammenarbeit, das Durchste-
hen des Lockdowns, hat das Ver-
trauensverhältnis bestärkt, was 
insgesamt auch die Qualität von 
Fachberatung verbessert und wei-
terentwickelt. 

 

 

 

Tagesmutter: Wie schon gesagt, 
bleiben die existenziellen Sorgen 
und Ängste weiterhin bestehen, da 
ja keiner weiß, wie es noch weiter-
geht und wie lange das Virus uns 
noch im Griff hat. Trotz allem ist 
die Kindertagespflege für mich die 
richtige Berufswahl. Besonders er-
griffen hat mich die Dankbarkeit 
und das Entgegenkommen der El-
tern. Diese haben mich immer un-
terstützt. Wir sind uns gegenseitig 
verlässliche Erziehungspartner ge-
worden. Ähnlich verhält es sich 
auch mit den Fachberaterinnen der 
Caritas. Man ist einfach nochmal 
enger zusammengerückt als 
Team. Kritik kann offen geäußert 
werden und es wird professionell 
damit umgangen, wenn man sich 
als Tagesmutter auch mal Luft ma-
chen muss. Dafür bin ich sehr 
dankbar. 

 

Bild: Christine Leierseder 

Nachtrag: leider musste die Ta-
gesmutter aus dem Bericht 
Ende 2020 ihre Tätigkeit in der 
Kindertagespflege schließlich 
beenden. Zu groß war die finan-
zielle und persönliche Belas-
tung. 
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 Organisation der Notbetreu-

ung und zeitnahe Information 

der Tageseltern 

 

 Akquirierung und langfris-

tige Anbindung von Tages-

pflegepersonen über eine ak-

tive Öffentlichkeitsarbeit sowie 

eine enge Vernetzung und Ko-

operation der Vermittlungsstel-

len mit den Städten und Ge-

meinden auch im Hinblick auf 

die 2022 anlaufende neue kom-

petenzorientierte Qualifizierung 

mit 300UE 

 

 Unterstützung und Beratung 

geeigneter Tagespflegeperso-

nen bei der Planung und Grün-

dung von neuen Großtages-

pflegestellen bzw. 

Tagespflege in anderen ge-

eigneten Räumen 

 

 Zusammenarbeit mit dem 

Landesverband hinsichtlich 

der Qualitätssicherung in der 

Kindertagespflege und dem 

Ausbau der Qualifizierung 

 

 Planung und Umsetzung von 

Qualifizierungseinheiten als 

Online Seminare 

 

 Möglichkeit der Online Schu-

lung und Austauschmöglich-

keiten von Tageseltern planen 

und umsetzen. 
 

 Inklusion in der Kindertages-

pflege, Anregung von Unter-

stützungsmöglichkeiten für Kin-

der, Eltern und Tagesmütter, 

erarbeiten von Einzelfalllösun-

gen 

 

 Planung von regelmäßigen 

Kinderschutzfortbildungen 

für die Tagespflegeeltern. Ab 

2022 5 UE Pflicht für alle Ta-

geseltern. 

 

 Inhouseschulung mit dem 

Landesverband für Kinderta-

gespflege zum Thema Qualifi-

zierung der Tagespflegeperso-

nen für Vermittlungsstellen, 

Träger und Jugendamt 

 

 Planung der Qualifizierung 

im Umfang von 300 UE für die 

Umsetzung der Qualifizierung 

im Jahr 2022. (Bisher 160 UE) 

 

 Fortbildung der Fachberaterin-

nen der Vermittlungsstellen 

zum kompetenzorientierten An-

satz (QHB) 

 

 Supervision für die Mitarbeite-

rinnen der Vermittlungsstellen 

fünf Mal pro Jahr. 

 

 Gespräche zu kommunalen 

Förderung mit den Städten 

und Gemeinden im Landkreis 

Ravensburg 

 

 Klausur zur Erarbeitung eines 

Konzeptes für Kinderbetreuung 

in anderen geeigneten Räumen 

in Zusammenarbeit JA.  

 

 Betriebliche Kinderbetreuung 

Förderprogramm, Kooperation 

und Begleitung beim Praxis-

transfer 

 

 Finanzierung: Das Angebot 

„Vermittlung Kindertages-

pflege“ wird gefördert durch 

den Landkreis Ravensburg. Die 

Entwicklung des Angebotes fin-

det im Kooperationsverbund 

mit den freien Trägern und dem 

Landkreis statt. Die Beiräte in 

den Sozialräumen unterstützen 

die Arbeit und stärken die An-

gebotsstruktur in ihrem Verant-

wortungsbereich. 

 
 

 

Wir bedanken uns herzlich für 
die gute Zusammenarbeit mit al-
len beteiligten Institutionen, 
Landratsamt, Jugendamt, Städ-
ten und Gemeinden sowie allen 
Kooperationspartnern und Ta-
gespflegepersonen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ausblick 2021 
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Für alle Tagespflegepersonen ist 

eine Qualifizierung im Rahmen von 

160 UE (1 Unterrichtseinheiten = 

45 Minuten) und der Besuch von 

jährlichen Fortbildungen verpflich-

tend und Voraussetzung für die Er-

teilung der Pflegeerlaubnis (nach § 

43 SGB VIII). Fachkräfte (z.B. Er-

zieherinnen) müssen nur am Vor-

bereitungskurs (30 UE) und den 

jährlichen Fortbildungen (15 UE) 

teilnehmen.  

 

Bisher gelten in Baden-Württem-

berg folgende Qualifizierungsstan-

dards: 

 

  Kurs „Erste Hilfe am Kind“ mit 

9 Unterrichtseinheiten ) 

  kostenfreie Grundqualifizie-

rung (160 UE), bestehend aus 

einem Vorbereitungskurs (30 

UE) und einem Qualifizie-

rungskurs (130 UE) 

 regelmäßige Fortbildungen (15 

UE) pro Jahr im Anschluss an 

die Qualifizierung. 

 

Die Inhalte im Rahmen der Qualifi-

zierung richten sich nach dem Cur-

riculum des Deutschen Jugendin-

stituts (DJI) und umfassen 

rechtliche, pädagogische und 

entwicklungspsychologische 

Themen, sowie Zusammenarbeit 

mit Eltern und Gesundheitsthemen. 

 

Das Qualifizierungskursangebot 

wird im Kooperationsverbund 

von Caritas und Diakonie, als 

auch in Absprache und Zusam-

menarbeit mit der Koordinie-

rungsstelle vom Landratsamt or-

ganisiert und durchgeführt.  

 

 

 

 

 

Erlaubnis zur Kindertagespflege 

 

Die Erteilung der Pflegeerlaubnis 

nach § 43 SGB VIII erfolgt durch 

das Jugendamt Ravensburg und 

hat eine Gültigkeit von 5 Jahren. 

Sie erfolgt nach Abschluss des 

Qualifizierungskurse in enger Zu-

sammenarbeit mit den regionalen 

Vermittlungsstellen für Kinderta-

gespflege. Hierzu wird die Eignung 

der Tagespflegeperson überprüft 

(Bewerbungsunterlagen, Vorstel-

lungsgespräch, Hausbesuch und 

Qualifizierungskurs.) 

Eine Pflegeerlaubnis ist für alle Ta-

gespflegepersonen notwendig. Sie 

berechtigt zur Betreuung von bis zu 

fünf fremden Kindern gleichzeitig. 

Die Anzahl der Kinder kann unter 

der Berücksichtigung der räumli-

chen und familiären Verhältnisse in 

der Tagespflegefamilie verringert 

werden. Tageseltern können nach 

dem Vorbereitungskurs betreuten. 

 

Anzahl der Tagespflegepersonen 

mit Pflegeerlaubnis 

Stand 31.12.2020: 

Region Schussental: 65 

Region Nordwest: 44 

 

 

Bild: Dagmar Soherr 

 

 

 

2020 absolvierten 13 Tagespflege-

personen aus dem Landkreis 

Ravensburg erfolgreich den Quali-

fizierungskurs (130 UE). 

34 Tagespflegepersonen aus 

dem Landkreis Ravensburg be-

suchten 2020 den Vorbereitungs-

kurs (30 UE). 

 

 

Kursplanung 2021 

Im neuen Jahr werden insgesamt 

3 Vorbereitungskurse an folgen-

den Standorten angeboten. Auf-

grund der Pandemie findet der 

Kurs in Leutkirch als Online Kurs 

statt. 

 

 Leutkirch  

 Bad Waldsee 

 Weingarten 

 

Anschließend startet im Herbst 

2021 ein neuer Qualifizierungs-

kurs mit 130 UE. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Qualifizierung im Landkreis 
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Der Qualifizierungskurs, QHB 

(Qualifizierungshandbuch)  wird ab 

2022 bundesweit auf 300 UE aus-

geweitet. Hintergrund ist zum einen 

die angestrebte Professionalisie-

rung der Kindertagespflege sowie 

die qualitative Stärkung der Kin-

dertagesbetreuung, was im Gute-

KiTa-Gesetz begründet liegt. Die 

neue Form der Qualifizierung orien-

tiert sich am Kompetenzbegriff 

und -modell des Deutschen Quali-

tätsrahmens (DQR). Schwerpunkte 

liegen u.a. auf selbstgesteuertem 

Lernen, konkretem Praxisbezug 

der Lerninhalte, Businessplan und 

Selbstreflexion. Dies ermöglicht 

eine intensive Vorbereitung auf den 

Aufbau einer eigenen Kindertages-

pflegestelle und die Tätigkeit als 

Tagespflegeperson. In Baden-

Württemberg werden zusätzlich 

die Inhalte auch auf Ü3-Kinder 

ausgeweitet, sowie Schwerpunkte 

im Bereich Inklusion und Kinder-

schutz festgeschrieben. 

Aktuell laufen hinsichtlich dieser 

Planungen intensive Vorbereitun-

gen für die Umsetzung: 2021 findet 

beim bzw durch den Landesver-

band für Tageseltern eine Multipli-

katorenschulung, eine Anbieter-

schulung sowie eine 

Inhouseschulung zur Prozessbe-

gleitung QHB statt. Die beiden Trä-

ger Caritas und Diakonie werden 

sich intensiv mit der Qualifizierung 

nach QHB mittels der Inhouseschu-

lung durch den Landesverband 

auseinandersetzen. 

Der kompetenzorientierte Ansatz 

wird sich auch in der Fachberatung 

wiederfinden. Aufgrund dessen ist 

es wichtig, dass die Mitarbeiterin-

nen diesbezüglich geschult wer-

den. 

 

 

 

 

 

Qualifizierung bis 2022     
160 UE 

Qualifizierung ab 2022      
300 UE mit kontinuierlicher 
Kursbegleitung 

  
 Vorbereitungskurse 30 

UE durchgeführt von den 
Vermittlungsstellen 3x im 
Landkreis pro Jahr 
 

 Vorbereitende Qualifizie-
rung 50 UE durch die kon-
tinuierliche Kursbeglei-
tung und Referenten 

  

 Qualifizierungskurs 4 UE 
wöchentlich (130 UE) 
Durchgeführt von den 
Mitarbeiterinnen der 
Caritas in Kooperation 
mit Diakonie und Koordi-
nierungsstelle Jugend-
amt 

 Qualifizierung 250 UE mit 
zusätzlichen Selbst-
lerneinheiten und Prakti-
kum durch die kontinuierli-
che Kursbegleitung und 
Referenten 

  

 Angelehnt an das Curri-
culum des Deutschen Ju-
gendinstituts 

 QHB (Qualitätshandbuch 
in der Kindertagespflege) 
des Deutschen Jugendin-
stituts 

Kompetenzorientiertes 
Konzept, Orientierung an 
der sozialpädagogischen 
Ausbildung zzgl. Praktika 
und Selbstlerneinheiten 
 

 Im Anschluss Fortbildung 
15 UE jährlich 

 Im Anschluss Fortbildung 
20 UE jährlich davon ver-
pflichtend 5 UE Kinder-
schutzfortbildung 

 

Qualifizierung ab 2022 

 

Bild: Dagmar Soherr 



 11 

 

Für Eltern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Tagespflegeeltern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Beratung der Eltern 
telefonisch oder per-
sönlich 
 
 

 Klärung des Betreu-
ungsprofils (Ort, 
Zeiten, Wünsche, 
Besonderheiten 
etc.) 

 Beschreibung des 
Tagespflegeange-
bots 

 Erläuterung zur Fi-
nanzierung 

 Kontakt zu mögli-
chen Tagespflege-
personen herstellen 

Vermittlung einer 
überprüften und 
qualifizierten Tages-
pflegeperson 
 

 Kontakt Tagespfle-
gepersonen/Eltern 

 Persönliches Ken-
nenlernen von Ta-
gespflegeperson 
und Eltern 

 Eingewöhnungs-
phase (ca. 3-4 Wo-
chen) 

 Betreuungsvertrag 
wird zwischen Ta-
gespflegeperson 
und Eltern geschlos-
sen 

Begleitung von Ta-
gespflegeverhältnis-
sen 
 
 

 Die Vermittlungs-
stelle ist eine Fach-
beratung und bietet 
im Rahmen der Be-
treuung Beratung 
und Begleitung bei 
Fragen/Problemen 
etc. bei telefoni-
schen und persönli-
chen Kontakten an. 

Bewerbung und Be-
gleitung der Tages-
pflegeperson 
 

 Kontakt mit Vermitt-
lungsstelle 

 Persönliches Vor-
stellungsgespräch 

 Bewerbungsunter-
lagen aushändigen 
(Bewerbungsbo-
gen, Antrag auf 
Führungszeug-
nisse, ärztliche Un-
bedenklichkeitsbe-
scheinigung) 

 Begleitung der Ta-
gespflegepersonen 

Überprüfung der Ge-
eignetheit 
 

 Überprüfen der Be-
werbungsunterlagen 
nach Eingang 

 Regelmäßige Haus-
besuchstermine (Prü-
fung der Eignung der 
Tagespflegeperson, 
Eignung der Räum-
lichkeiten) 

 Anbindung von Ta-
gespflegepersonen 
und Großtagespfle-
gestellen an Vermitt-
lungsstelle (Kontakt-
pflege, Unterstützung 
bei Fragen und Prob-
lemen) 

 Jährliche Abstim-
mung der Betreu-
ungsprofile für örtli-
che Bedarfsplanung 

Qualifizierung der 
Tagespflegeeltern 
 
(s. auch Qualifizie-
rungsübersicht S. 4 ) 

 Vorbereitungsquali-
fizierung durch Ver-
mittlungsstellen und 
Koordinierungs-
stelle mit 30 UE + 
Erste-Hilfe-Kurs am 
Kind 

 Weiterführende 
Qualifizierung mit 
130 UE wird von der 
Vermittlungsstelle 
der Caritas in Zu-
sammenarbeit mit 
der Diakonie durch-
geführt. 

 Ab 2021 300 UE 
Qualifizierung 

 Jährliche Fortbil-
dungen mit 15 UE 

 Regelmäßige 
Regionaltreffen 

Beratungs- und Vermittlungsangebot 



 
 

 
12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort PLZ Anzahl 

Ravensburg 88212  8 

Ravensburg 88213  8 

Ravensburg 88214 10 

Weingarten 88250 19 

Baienfurt 88255  3 

Baindt 88255  3 

Horgenzell 88263  3 

Vogt 88267  3 

Wilhelmsdorf 88271  2 

Fronreute 88273  4 

Berg 88276  1 

Schlier 88281  3 

Wolpertswende 88284  2 

Bodnegg 88285  1 

Grünkraut 88287  2 

Waldburg 88289  2 

Außerhalb Landkreis   2 

 Summe 76 

Statistik Schussental 2020 

Auflistung der Tagesmütter/ 

Tagesväter nach Orten 

Stand: 31.12.2020  
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Im Jahr 2020 wurden 226 Vermittlungsanfragen nach einer Betreuung bei einer Tagespflegeperson angefragt. 
Davon konnten  78 % (176 Kinder) vermittelt werden. Es gab 2020 weniger Anfragen aufgrund der Pandemie, 
jedoch stieg die Vermittlungsanzahl um 17% da u.a. auch weil mehr Tagespflegeplätze zur Verfügung stehen. 
Bei den U3 Kindern konnten 88 % der Kinder vermittelt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Betreuungslandschaft nach Orten und Alter  
Stand 31.12.2020 

 

für Kinder unter
3 Jahren

für Kinder zw. 3
und 6 Jahren

für Kinder zw. 6
und 10 Jahren

für Kinder zw. 10
und 14 Jahren

168

38
15

5

147

15 12 2

Vermittlungsanfragen-Vermittlungen

Anfragen Vermittlungen

 

9
13

2 1 2

8

2

71

9 9

1

71

7

1

9 7
2 0 2 1 0

37

8
3

0

63

1 00
3

0 0 0 2 0

18

1
4

1

8
3 10

3
0 1 0

5
2

16

0 2 0 0
3

0

Tagespflegen

Gesamt Tagespflegen

0 bis <3

3 bis <6

6 bis <14
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Ort PLZ Anzahl 

Altshausen 88361 2 

Aulendorf 88326 9 

Bad Waldsee 88339 29 

Bergatreute 88368 8 

Boms 88361 1 

Ebenweiler 88370 1 

Ebersbach-Musbach 88371 0 

Eichstegen 88361 0 

Fleischwangen 88373 1 

Guggenhausen 88379 0 

Hosskirch 88374 0 

Königseggwald 88376 0 

Riedhausen 88374 1 

Unterwaldhausen 88374 0 

Wolfegg 88364 2 

Außerhalb Landkreis 

Braunenweiler 

88348 1 

 Summe 55 

Statistik Nord-West 2020 

Auflistung der  

Tagesmütter/ Tagesväter 

nach Orten 

Stand: 31.12.2020  
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Betreuungslandschaft nach Orten und Alter  
Stand 31.12.2019 

Im Jahr 2020 wurde für insgesamt 144 Kindertagespflegestellen angefragt. Davon wurden  57 % (82 Kinder) ver-
mittelt. 72 % der U3 Kinder konnten zu Tageseltern vermittelt werden. Aufgrund der Pandemie sind die Anfragen 
zur  bedarfsunabhängigen Betreuung (frühkindlicher Rechtsanspruch) gegen Null gegangen. Neue Anfragen sind 
in der Regel Eltern, die ein Arbeitsverhältnis anstreben. Eingewöhnung in der Notbetreuung ist nur 4 Wochen vor 
regulärem Arbeitsbeginn möglich. 

 

 

7

28

50

14

2
5

1
43

16

29

12

1 2 1
3

0
2

11

0 0
2

0 0

4

10 10

2 1 1 0 1

Altshausen Aulendorf Bad Waldsee Bergatreute Boms Ebenweiler Fleischwangen Wolfegg

Tagespflegen

Gesamt Tagespflegen

0 bis <3

3 bis <6

6 bis <14
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Zuständigkeiten Kindertagespflege 

 
Leitung Caritas Dienst Familienhilfen und Migration 
Constanze Rauch, Dipl. Sozpäd./SA (FH), Master of Arts 
 
Kontakt: 
Seestraße 44 
88214 Ravensburg 
Tel.: 0751/999234-16 
rauch.c@caritas-bodensee-oberschwaben.de 
 
 
Vermittlungsstelle Kindertagespflege Schussental 
 
Anja Staib, Fachwirtin im Sozialwesen, Erzieherin 
Sabrina Nestvogel, M.Sc. Psychosoziale Beratung 
 
Seestraße 44 
88214 Ravensburg 
Tel: 0751/ 36 256-36 

0751/ 36 256-18 
tagesmuettervermittlung-rv@caritas-bodensee- 
oberschwaben.de 
 
Sprechzeiten: 
Montag – Freitag     9:00-12:00 Uhr und nach  
Vereinbarung 
 
 
Vermittlungsstelle Kindertagespflege Nordwest 
 
Christine Leierseder, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Dagmar Soherr, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) 
 
Robert-Koch-Str. 52 
88339 Bad Waldsee 
Tel: 07524/ 40 11 68 -12 
 07524/ 40 11 68 -13 
tagesmuettervermittlung-bw@caritas-bodensee- 
oberschwaben.de  
 
Sprechzeiten:  
Montag bis Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
Verwaltung: 

Stefanie Mütz 

Robert-Koch-Str. 52 

88339 Bad Waldsee 

Tel.: 07524/ 401168-0 

muetz@caritas-bodensee-oberschwaben.de 

C. Rauch 

A. Staib
 
   

S. Nestvogel 

mailto:muetz@caritas-bodensee-oberschwaben.de


 

 

 
Herausgegeben von: 
Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Seestraße 44, 88214 Ravensburg 
Telefon:  07 51 / 3 62 56-0 
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www.caritas-bodensee-oberschwaben.de 
 
Rechtsträger: Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. 
 

Alles rund um die Kindertagespflege sowie aktuelle Termine sind auf unserer Internetseite hinterlegt: 

www.caritas-bodensee-oberschwaben.de oder www.tagespflege-ravensburg.de  
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